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Nr. 1S7 . Donnerstag , den S4 . August 1S11 .
Amts . Ivemdenttste
Verzeichnis - er a« 18 . August

angemeldete« Fremden :
In de« Gasthüfen :

Gasth . zum gold . Adler
Echrumm , Hr. Wilh . , mit Frau Tübingen
Bissinger, Hr . Martin , Gastwirt Gärtringen
Döring. Hr. Paul, Kfm . Leipzig
Ochner, Hr. Otto, Buchhändler „
Dittrich , Hr. P , Buchhändler „
Denker, Hr. Eisenbahnwerkmstr.- Saarbrücken
Heinzmann , Hr. C„ Kfm . Gärtringen

Kgl. Bad -Hotel.
Grupe , Hr. W. . Kfm Hameln
Jducko-Haska von Fllippsruhe, Hr. mit Fr.

Gem . Wien
Lechler , Hr. Dr. Paul mit Frau Gem.

Stuttgart
Gasth . zum Bad . Hof.

Weber , Hr . Bürgermstr . Brötzingen
Schubert. Hr. Alfred, Kfm . Cöpenick -Berlin
Baur, Hr . Aug., Kfm. Heilbronn
Goldstein, Frau Karlsruhe

Hotel Belle vue .
Dinin, Frau Jacques mit Kammerjungfer

Odessa Rußland
Huperts, Hr . sDr . Oberstaatsanwalt , Geh.

Oberjustizrat
Teuffel, Frau Anna Heilbronn
Großkopf , Frl. Privatiers Habana
Max, Hr . Julius, Plantagenbefitzer m . Chauff.

Habana
Hotel Kühler Brunne».

Heuschneider, Frau Braumftr. mit 2 S .
Eschweiler

Spindler, Hr. Oehringen
Wipfinger , Hr . Ernst , stud . Schwetzingen
Wipsmger . Hr . K . . Student
HenricS, Hr. K . . Student „
Dambacher , Frau Oberamtstierarzt Oehringen
Pattke. Hr. G ., Kfm . mit Frau Gem. Cöthen

Hotel uud Villa Concordia.
Höchstädter, Hr . Sigmund , mit Frau Gem.

Stuttgart
Mayer , Hr. Herrn., Kfm . mit Frau Gem.

und Frl . T. Frankfurt a . M .
Wselder, Hr. Leopold Nürnberg
Bing . Frau E . Caffel-Wilhelmshöhe

S7 . Jahrgang
Gasth . zur Eintracht.

Rosenfelder, Hr. Friedrich Sulz a . N.
Schund, Hr. Fritz, Gastwirt

Rheinau -Mannheim
Gasth . zur Eisenbahn.

Frischkorn . Hr. Ferdinand , Lehrer
Hirzweiler Bez . Trier

Oppermann . Hr. A. Stuttgart
Hill, Hr. G . A .

Gasth. zum Hirsch.
Mayer, Hr . Forstwart Gmünd
Schmid, Hr. Kgl. Forstwart Wolsschlugen
Zentner , Frau Luise, Privatiers Durlach
Argus, Hr . A ., Fabrikant Ramberg
Argus , Hr. R., Bankbeamter Landau
Läufer, Hr , Stuttgart
Jost, Frl. R. , Hauptlehrerin München
Häußler , Frl. R. . Lehrerin „
Glaser, Frl. I , Lehrerin „
Kaiser , Hr . mit Frau Gem. Forchheim
Mieten . Hr . C ., Kfm : Elberfeld
Gauß, Frau Luise mit Nichte Stuttgart

Hotel Klumpp .
Bamberger , Hr. Karl mit Frau Gem.

Frankfurt a . M
Bernheimer, Hr . S L . mit Frau Berlin
Bernheimer, Frau L . M Ulm a . D.
Resch, Hr. Consul Sidney Austral .

Gasth zur alte« Linde .
Klapperbein, Hr . Kaiser ! . Rechnungsrat

Straßburg
Schönleber, Frl. Anna Mannheim
Müller , Frl, Maria „
Oertle , Hr. Gustav, stud . Backnang
Necker, Hr. Lehrer Düsseldorf

Hotel Post.
Herren , Frau Louis mit 2 K. M . -Gladbach
Fischer , Hr. Dietr., Kfm . Duisburg
Schweitzer , Hr . Heinrich , Kfm . »

Schwarzwald-Hotel.
Schwabe, Hr. Gustav . Kfm . Varel i . Old .

Sommerberg-Hotel
Ladendorff, Hr . C ., Kfm . Pforzheim
Victor, Hr . I . , Fabrikant mit Frau Gem.

und Sohn Heilbronn
Hotel gold . Ster «

Mattes, Hr . A ., Kfm . Schorndorf
Schwab, Hr. G-, mit Frau Gem. Stuttgart

I « den Privatwohnnngen :
Cafe Bechtle.

Rustermeyer, Frau Privatier Barmen

Chr. Bott , Hauptstr . 89.
Müller , Hr . O ., Inspektor Stuttgart

Gottl . Bott , Baddiener .
Körner, Frau Rosine! Kochertürn
Schirmer, Frau Magdalena „

Malermstr . Brachhold .
Findeisen, Frau Oberförster Meffelhausen B

Villa Bristol .
Häcker, Hr . H . cand . jur.ß Gelsenkirchen

Josef Eitel , Maurer.
Koch , Hr. Privatier Schernbach

Geschwister Freund .
Löb , Frl. Jenny Montabaur

Geschwister Fuchs .
Sanzenbacher, Hr. Jakob mit T. Oberweißach

Fustav Funk. Ludwig -Seegerstr .
Luther, Hr . Joh . , Jak., K . Forstwart

Böblingen
Kond . und Cafe Funk.

Lehmann, Hr. Max, Kfm . Berlin
Villa Fürst Bismarck.

Fritze , Frau Mathilde ' Warmbrunn Schles .
Schultz , Frl . Jda „

Villa Göthe.
Meyer , Hr . Max, Kfm . mit Frau Mainz
Moritz, Frau Mathilde We . Landau
Nösinger, Hr. M ., Rentner Darmstadt
Roßmann , Hr . Kfm . Frankfurt a . M .

Fr. Hammer , Wagnermstr .
Lehmann, Frau Lina mit Kind Darmstadt

Villa Hecker.
Eschrich, Hr . Herm. , Kgl. Obermustkmeister

Heilbronn
Unger, Hr. PH. Oberlehrer mit Frl . Schw.

Barmen
Witt, Hr . Conrad , Maschinenfabrikant mit

Frau Gem Schwerin i . Meckl .
Zugführer Hinterkopf .

Kranz, Frau Marie Stuttgart
Billa Hohenzoller».

Scheibner, Hr . Herm . , Oberbergrat
Lugau i . Sa .

Hänel, Frau Pastor ,,
Villa Jungborn .

Hanska von Filippsruhe, Hr . Z . mit Frau
Gem. Wien

Villa Kiechle.
Schmidt, Frl . Else Stuttgart

Jak. Heiur. Krauß.
Auchter , Hr . Josef, Kfm . Heilbronn

Hofkonditor Lindenberger .
Schwarz, Hr . Kfm . Heilbronn

Doktor C . Metzger .
Schmidt, Hr . E., Oberprimaner Nürtingen
Metzger , Hr . Albert , Kfm . Rotterdam

Villa Monte bello .
von König, Hr. Edmund Heidelberg
von König, Hr. Leutnant Leipzig
Hartmann , Hr. Major mit Frau Gem. GoSlar

Park-Billa .
Welzien, Hr. Wilhelm mit Frau Gem.

Hamburg
Billa Panline .

Heimsch, Fr. Christians Eßlingen
Wehrle, Frau Privatiers Freiburg

Wilh . Pfeiffer, Wagnermstr .
Bath, Hr . F ., Kgl. Rechnungskommiffär

Speyer a . Rh.Villa Schill.
Hackracht , Frau Dolly We . Berlin

Herm . Schmid, Metzgermstr.Graner, Hr . Albert , Bäcker und Wirt
Flein OA. HeilbronnAlb . Schmid , Bäckermstr. '

Baisch , Hr . Johannes, Hausverwalter im K.
Justizministerium Stuttgart

Rsallehrer Schweizer .
Frischkorn , Hr . Ferdinand , Lehrer

Welschbach Bez . Trier
Fr. Treiber, Schuhmacher.

Oberle, Hr . Karl, Dentist Eßlingen a . N.
Paul Treiber, Baddiener .

Klett, Fr. Else Neuenstadt a . K.
Malermstr . Wacker.

Plaul , Frl . H . Zeitz
Chr. Wildbrett, Buchh

Kastening, Hr. Franz, Telegraphenverwalter
mit Frau Gem. Güstrow i . Meckl

Villa Wilhelm«.
Haymann , Hr. Ludwig, stud . jux.
Wehner , Hr . Richard, Dentist

Lehrer Wörner .
Müller , Hr . Konrad

,Bäckermstr . Zieste.
Aldinger, Frl . Anna
Koch , Hr . Ludwig

Amberg
Zeitz

Gütersloh

Feldbach
Kandel

Stork, Hr . Oberbahnmstr . Neustadt Pfalz
Zahl der Fremden 17181.

Lokales .
Wildkad , den 24 . August 1911 .

— „Renaissance " Zum wiederholten Male ging
gestern Abend das dichterisch erstklassige Lustspiel „Renais¬
sance " über die Bühne unseres Kurtheaters . Zwei neue
Erscheinungen traten uns bei der Aufführung , wegen Er¬
krankung einer Dame entgegen entgegen und zwar erstens
Frl. Gisa Stein , in der Hauptrolle , als Vittorino , der
Sohn der Märquesa Sansavelli . Alles bisher Gesehene
von ihr hat sie mit dieser Rolle übertrumpft . Es muß als
Wndlicher Uebermut angesehen werden, ein paar Stunden
vor der Aufführung und ohne Probe eine solche Rolle zu
übernehmen und sind daher die wenigen , belanglosen kleinen
Fehler gern zu entschuldigen . Im Großen und Ganzen
üvb sie eine prachtvolle, klare bis in die kleinsten Details
Mere Zeichnung . Die hübsche Naivität gewann in ihr
volles Leben und veranschaulichte eine meisterliche Darstel-
M . Als Gast trat Frau Paul vom Stadttheater
Pirmasens in der Rolle der lebenslustigen, südländisch -heiß -
Aütigen Mirra auf . Das mondäne Weib in allen seinen
Phasen und Schattierungen war großartig in ihr gezeichnet,
>vW noch die deutliche und reitre Aussprache, die manche
»nserer Künstlerinnen fehlt, kommt . Ihr Auftreten war
^ voller Erfolg , was der brausende Beifall bei offener
«cene deutlich bewies . Auch die übrigen Mitwirkenden,

Herren Grosse, Rhode und v . Weber sowie die Damen
Zraedrich, Zimmermann und de Scheirder verdienen unge¬
raten Beifall. Es war ein voller Erfolg unseres Kur-
iheaters . i, , x>.

Künstlerkonzert. Ein wirklich schönes, künstlerisch
Erstklassiges Konzert wurde gestern Abend allen Besuchern
oes Konzertsaales zur alten Linde geboten . Die Veran¬
stalter desselben haben mit ihren Leistungen alle Erwar-
A"gen übertroffen. Mit einer reinen, technisch wohlge -
Mlten und kräftigen Stimme sang der Mannheimer Hel¬

dentenor Vally de Wald die einzelnen Programmnummern
den Höhepunkt erreichte sein Können aber mit der Wieder¬
gabe von Lohengrin „Abschied aus Lohengrin", das der
Künstler geradezu ideal zu Gehör brachte . Frl. Tinka v.
Stümer, Konzertsängerin aus Straßburg begeisterte das
Publikum ebenfalls mit ihrer überaus kräftigen, modula¬
tionsfähigen Stimme , die noch durch reine und klare Aus¬
sprache an Wert gewinnt. Als Violinvirtuos trat der
kleine 11jährige Theo Kolb aus Speyer, Schüler der
Mannheimer Hochschule für Musik auf . Der kleine und
doch schon so große Künstler hat die schwierigsten Aufgaben
wie spielend und selbstverständlich gelöst . Das Publikum
umjubelte ihn durch die Art seines Spiels , der technischen
Klarheit und rhytmischen Prägnanz. Seine Leistungen geben
seinem Spiel eine Reife, die für sein späteres Wirken zu den
höchsten Hoffnungen berechtigt . Am Klavier saß Professor
E . W . Specht, der die schwierigen Fingersätze der einzelnen
Compositionen mit feinem Kunstverständnis zu Gehör brachte .
Es war ein wohlgelungener Abend, der den Veranstaltern
alle Ehre macht . Q . ? .

— Sinfoniekonzert.' Musikfreunde machen mir noch
auf das heute Abend im Kgl . Kursaal stattfindende Sin¬
foniekonzert aufmerksam . Als Solistin ist Opernsängerin
Frl. Melie Prem von Stuttgart . Tochter unseres be¬
liebten Musikdirektors A . Prem , der das Konzert leitet,
gewonnen.

— Kgl. Kurtheater . Heute abend geht die hübsche
elsäffische Komödie „Die Schmuggler" von A. Dinier unter
Leitung des Herrn Hofrats Stury in Scene.

— Nadelftammholz-Verkanf . DaS Kgl . Forstamt
Enzkiösterle verkauft ;m schriftlichen Ausstreich Forchenlaug¬
holz, Tannenlangholz und Tannen - und Forchensägholz. Die
bedingungslosen Angebote sind bis zum 10. September beim
Forstamt mit der Aufschrift „Angebot auf Stammholz " ein-
zureichen.
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Löllißsl . Lur -Orekvstvrs .
Ooitung : Lxl. Nusibäirobtor.

voimsr8tL§ , äsu 24 - ^.UAULt
onobm . 3 '/-—5 Dbr (^nlsgsn )

1 . 8oläs.tosb », Llarsvb Lral
2 . Ouvorturs „Dor sobvsrro Domino" ^.ubor
3 . Obristl -^ nlror 3»rno
4. Ouollougolstor , ^äzrlls Woobsrg
5 . Ouvorturs „Drooiosn" VVsbsr
6 . k'snt . „Ltrnäsllu" kllotov
7 . ^ ubol-Ouaärillo Dorrmkmu
8 . L.äolünsu-k'ollrs. k'nbrbnvb

^ bvuäs 8 '/» Dbr im Aursanl .
«GO

8oli »tin k'rl. Nolls Drom , Opornsüngorin aus 8tuttgart .

?rsitLL, äsQ 25.
vorm . 8—9 I7br (Iriokkulls )

1 . Obors.1 : Obrist ist vrstsoäon.
2 . Ouvorturs „Don 3usn" ölornrt
3 . Douau -Vsalrvr 8truuss
4. Dinloitung 2um 3 . ^ .ot « . „IsunkLusor" HVsßvsr
8 . k'ant. „b'roisvbütr" Issvbsr

Druck und Verlag der Beruh. Hof» <mnfAen Buchdruckeret tu
Wldbatz . BermrtwortlM S . -WnjMdti daUbA.



Deutsches Reich.
12 . Deutscher Handwerks - und Gewerbe -

Kammertag .
-A Düsseldorf , 23 . August.

Unter Beteiligung von zirka 250 Delegierten , die

sämtliche 71 Handwerks - und Gewerbekammern vertre¬
ten, wurde mit einer Borversammlung im Saale der Städt¬

ischen Tonhalle durch den Obermeister Hi Plate -Hanno¬
ver , Mitglied des preußischen Herrenhauses , der 12 .
Deutsche Handwerks - und Gewerbekammer¬
lag eröffnet . Zu den Verhandlungen sind zahlreiche Re¬

gierungsvertreter delegiert . Das Reichsamt den Innern
wird vertreten durch Geheimen Oberregierungsrät Jaup ,
das Ministerium für Handel und Gewerbe durch Geheimen
Oberregieurngsrat Dr . Franke , das bayerische Staatsmi¬
nisterium durch MinisterialdireÜor v . Meinel , das sächsische
Ministerium des Innern durch Geheimes Oberregierungs¬
rat Dr . Lautzsch, das hessische Staatsministerium durch
Oberregierungsrat Graf , das großherzoglich-sächsische
Staatsministerium durch Staatsrat Slebogt -Weimar . Wei¬
ter sind vertreten die Handelskammer Düffeldorf , der Bund
der Landwirte , der Deutsche Mittelstandsbund für Han¬
del und Gewerbe, der Verband der Deutschen landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften, sowie die Landwirtschastskammer
für die Rheinprovinz .

Die Borversammlung trug einen internen Charakter
und beschäftigte sich unter anderem mit der Erwerbung der

Rechte einer juristischen Person ftir den Kammertag , Un¬

terstützung des Deutschen Handwerksblattes , Aenderung des

Wahlverfahrens für den geschästsüfhrenden Ausschuß. Fer¬
ner wurde die Tagesordnung für die beiden Hauptversamm¬
lungen festgestellt .

Die erste Hauptversammlung
fanb am Dienstag unter dem Borsitz des Obermeisters
Plate - Hannover statt . Zum nächsten Tagungsort wurde

Würzburg bestimmt. Bortragender Rat im Reichs¬
amt des Innern Jaup und Geheimer Oberregierungsrrt
Dr . Franke vom Handelsministerium gaben dem In¬
teresse der Staatsregierung an der Tagung Ausdruck . Nach
den Begrüßungsansprachen gab Geschäftsführer Dr .
Mensch - Berlin einen Rückblick über die Tätigkeit des

Kammertages im letzten Jahr . Der Sitzung wohnten unter
anderem auch bei die Abgeordneten

'Dr . Potthoff , Mal -

kewitz , Dr . Grünenberg , Irl und Schiffer sowie Vertreter
des bayerischen, sächsischen und hessischen Ministeriums und
des preußischen .Landgewerbeamts .

Den ersten Bortrag hielt der Syndikus der Düssel¬
dorfer Handwerkskammer Dr . Wilden über kommu -

naleHandwerksförderung , derdie Errichtung von

Handwerker- und Gewerbeausschüssen seitens der Gemein¬
den, Hebung her Handwerkerbildung , Erlaß einer Ver¬

dingungsordnung , Unterlassung der Regiebetriebe seitens
der Kommunen sowie Verbesserung des Gewerbestenersy-

stems forderte . Den zweiten Vortrag hielt der Syndikus
der Handwerkskammer Breslau , Dr . Paeschke , über die

Versicherung der Privatangestellten , dessen
Ausführungen folgend sich die Versammlung dahin aus¬

sprach , dem Gesetzentwurf nicht zustimmen zu können.

Konrad Haußmann gegen die Kriegshetzer .
Ter Abgeordnete Konrad Haußmann macht in

einem Pariser Blatt , dem „ Journal "
, für eine Verständig¬

ung zwischen Deutschland und Frankreich Stimmung . Er

setzt den ' Franzosen auseinander , daß Deutschland förm¬
lich gezwungen war , ein Schiff nach Adagir zu sen¬
den, um auf diese Weise Frankreich zu veranlassen, - Unter¬

handlungen mit Deutschland anzuknüpfen . Er weist da¬

rauf hin, daß Frankreich wegen Nordafrika mit England ,
Italien und Spanien Verträge - abgeschlossen habe, aber

Deutschland dabei fast absichtlich links liegen lieh . So¬

wohl in Deutschland als auch in Frankreich verhehle man

sich nicht, daß große Schwierigkeiten zu überwinden sein

Man spricht viel zu leichtfertig vom Lachen in der Welt ; ich
halte es für eine der ernsthaftesten Angelegenheiten der Menschheit .

Wilhelm - Raabe .

Doraliese von Freilingen .
Aon Helene von Mühlau .

2g Nachdruck verboten . ,

(Fortsetzung . )
Schwer und tvürgend hatten ihr während der ganzen

Mahlzeit , bei her sie keinen Bissen über die Lippen ge¬
bracht hatte , die Tränen auf der Brust gelegen ; die Hände
hatte sie fest zusammenkrainpfen und die Zähne auseinander¬
beißen müssen , um das wilde Schluchzen, das in ihr wogte
und tobte und herauswollte , niederzuhalten . Und der alte ,
böse, verbitterte , vergrimmte Baron schien ihren furcht-

baren Kampf wohl zu bemerken, schien sich daran zu
freuen , zu laben - — auf seinem Gesicht erschien das

furchtbare Lächeln der Schadenfreude — jener Schaden¬
freude , die so doppelt entsetzlich ist, wenn sie, vom Vater
-ausgehend , - der eigenen Tochter gilt — — und die doch
für Doraliese etwas so unsagbar Ergreifendes , Rühren¬
des, die -Seele Aufwühlendes hatte , weil sie sich sagte :

dieser arme , schwache Mensch hat einen Kummer zu tragen
— und fühlt nicht die Kraft dazu — und glaubt nun ,
mit dem eigenen Leid besser fertig zu werden , wenn er

auch andere leiden macht!
Gleich nachdem der Baron sich von Tisch erhoben

— sich nach Hem reichlichen Genuß vom schweren Wein
etwas unsicher und schwankend erhoben hatte , war Dora¬

liese ans dem Zimmer gestürzt — hatte nicht mehr aus
Tante Marinkas leidende Frage — ob denn auch sie nun

einfach weglauseu und sie, die doch nichts verbrochen habe,
allein lassen wolle — antworten können und hatte gerade
jnöch den Wald erreicht, um hier vor ihrer Bank nieder¬

zusinken und ihrem ganzen verzweifelten, leidenschaftliches
Schmerz freien Laus zu lassen . —

„Mutter , Mutter, " hatte sie gejammert , „du hat¬
test viel zu tragen und warst oft der Verzweiflung nahe —

irnd wenn du auch niemand hattest, der dir eigentlich

dürften , um zu einer Verständigung zu gelangen . Doch
die Mehrheit der Bevölkerung sei für eine solche Abmach¬
ung , die allerdings klar und gut durchgearbeitet sein
müßte . Freilich gebe es in beiden Staaten eine Gruppe
von Kriegshetzern , die jedoch aus dem Grunde keine
ernstliche Gefahr für den Frieden bedeuteten , weil sie
nicht zahlreich genug seien, um wirklich etwas ausrichten
zu können. Immerhin wäre es aber gut , diese Schreier
bald zum Schweigen zu bringen und das sei nur durch
eine schleunige Verständigung zu geschehen .

Näher rechnet Haußmann in der Nummer des „ März "

mit den Kriegshetzern in Frankreich und Deutschland ab.
Ter chauvinistischen „La france Militaire " stellt er Ma¬
ximilian Harden gegenüber , dessen jüngste Heldentaten er
glossiert . Haußmann bemerkt nach Anführung einiger Ab¬
schnitte : Diese Proben zeigen die ganze Mimik und die
Mechanik einer veritablen Kriegshetze. Tie Frage eines
Ausgleichs wirtschaftlicher Bedürfnisse wird durch taschen¬
spielerische Wortspiele in eine Prestigefrage erster Ord¬

nung umgedeutet und die sachliche Behandlung wird als

„Feigheit " der Verachtung „eines hohen Adels und Pu¬
blikums" preisgegeben . Es ist mehr als leichtfertig , der¬
artige Zerrbicher zu zeichnen und Impulsivitäten zu rei¬

zen, und unschicklich, die völkerrechtlichen Vertreter
Deutschlands im Angesicht der Gegner zu entwürdigen ,
um sie aufzupeitschen. Was dabei geradezu grotesk wirkt ,
das ist die Pose des deutschen Patrioten und Vaterlands¬
retters . Wer in dem gegenwärtigen Zeitpunkt der Ver¬
handlungen mit Frankreich die Vertreter Deutschlands
„ herunterreißt " , der wirkt absurd , wenn er sich mit sei¬
nem Nationalgefühl brüstet und verdient entsprechend dem
Zweck der Hebung als alleinstehende Spezialität
gewürdigt zu werden.

Zu dem deutsch -russische « Abkommen
über Persien bemerkt die „ Demokratische Korrespon¬
denz" folgendes : Daß die Unterzeichnung dieses Abkom¬
mens , das sich gegen die englische Bagdadbahn -

Politik richtet, gerade in einem Augenblick erfolgt , wo
der französische Bundesgenosse Rußlands die englische
Unterstützung im Marokkohandel nötig hat , hat man s owohl
in Paris wie in London als eine Schwächung der Triple -
Entente empfunden . ,

Und wenn auch Rußland versichert ^
daß 'durch Abmachungen mit Deutschland seine Bunde s-
treue gegen Frankreich nicht erschüttert werde, so glaubt
man doch an der Seine und -an der Themse, daß die prak¬
tische Politik Rußlands in der letzten Zeit mit diesen Ver¬
sicherungen nicht ganz in Einklang zu bringen sei . Der
Londoner „Daily Graphic " bezeichnt denn auch (wie ge¬
meldet ) das deutsch-russische Abkommen über Persien als
einen Triumph der deutschen Diplomatie , denn durch das
Abkommen werde Rußland von der Kombination der

Mächte losgelöst, die aus verschiedenen Gründen die Bag¬
dadbahn bekämpften und Deutschland in Nordpersien (der

russischen Ginftußzone ) eine Stellung zugesichert, die bester
sei als die Englands . Da aber England , das die Be¬

dingungen des Vertrags ja schon kannte, einsah, daß seine
Opposition gegen die „ deutsche" Bagdadbahn nunmehr
zwecklos sei, ist es, um nicht einfach auf die Seite ge¬
schoben zu werden, nun selbst in Verhandlungen mit der
Türkei wegen der Durchführung der Bagdadbahn nach
dem persischen Golf abgetreten .

Me von dem verstorbenen König Eduard v on England
angestrebte Einkreisung Deutschlands kann Lus
cllle Fälle als gescheitert betrachtet werden ; denn wenn
auch Rußland an seinem politischen Bündnis mit Frank¬
reich festhält, die von England und Frankreich angestrebte
„ Kombination der Mächte", die nicht nur die Bagdadbahn
bekämpfen, sondern Deutschland überall die Wege zu sei¬
ner wirtschaftlichen Entwicklung verlegen sollte, kann nach
dem russisch-deutschen Mkommen endgültig als erledigt
gelten . Das ist auf alle Fälle eine Bürgschaft für den

Bestand des Friedens , eine weitere Friodensbürgschast wäre
ein befriedigendes Abkommen mit Frankreich . Hoffen wir ,
daß der Umschwung in Frankreich anhält , damit wir bald

Helsen konnte — der dir bei dem, was nicht durch Zahlen
zu berichtigen ist, helfen konnte — so war doch ich da —

und konnte dir ein gutes Wort sagen . Ich aber bin ganz
einsam , ganz verlassen und bin doch auch nicht stärker —

nicht fchter, als du es warst !
"

Lang und heftig hatte sie geweint , die arme , ge-

guälte Toraliese — die noch so mitten drin in der Jugend
stand und doch nichts von Jugend wußte — — und

nachdem dann endlich das leidenschaftliche Schluchzen in

stilles , wohltuendes Weinen übergegangen und schließlich
ganz vorüber war , saß sie wie ein müdes, trostbedürftiges
Kind auf ihrer Bank , den heißen, schmerzenden Kopf an
einen Baumast gelehnt .

„Ja , Freilingen ist ein Ungetüm mit einem furcht¬
baren Rachen !" sagte sie sich — „ und die Pironos sind
wohl unsere Feinde , die uns vernichten , vertreiben möch¬
ten — denn wenn sie nicht unsere Feinde wären —

dann — —"
Und sie mußte daran denken, daß Herr Bruno von

Pirono nun bei Bater und .Mutter weilte — und daß
er Freilingen mit keinem Fuß betreten — ja , . daß er sie
kaum grüßen würde, wenn er ihr begegnete.

Warum nur ? Warum das nur ?
Und ihre junge , stolze Seele litt bitter unter einer

Verachtung , einer Feindschaft , deren Gründe sie nicht
kannte.

Tann dachte sie an den andern Pirono , der um ihre
Gunst buhlte — und gegen den sie so schroff — so ab¬
weisend sein — dem sie so weh tun konnte — weil —

vielleicht in knabenhaftem Uebermnt mit ihren allzu ernsten
Gefühlen gespielt hatte . — Heute — qch, wenn er heute '

— gerade jetzt vielleicht in dieser Stunde her Einsamkeit
und des haltlosen Schmerzes zu ihr käme — sie würde nicht
kalt und stolz und verletzend zü ihm fein — denn ihr
verwundetes Herz verlangte nach Worten des Trostes —
und ihrp oft so schönheftsdurstigen Sinne , die so gar
keine Nahrung hier aus Freilingen fanden, hätten sich
heute vielleicht an seinen wohlklingenden , feinen Worten
erfreut .

Und plötzlich ertappte sich die junge , starke Baroneß

aus den politischen Aufregungen der letzten Zeit heraus¬
kommen.

Konstanz , 21 . Aug . Me Vorstände der vier politi¬
schen Parteien des ersten badischen Wahlkreises bereiten
ein Gesuch andenReichskanzler vor , von der Mr s a tz-

wahl für den verstorbenen Abgeordneten Kug bis zu
den allgemeinen Wahlen abzusehen .

München , 22 . Aug. Der bayerische Landtag
tritt Freitag den 29 . September wieder zusammen .

Berlin , 22 . Ang. Wie eine Korrespondenz mitteilt,
soll bei der bevorstehenden Reform des Nahrungsmittel -

gesetzes auch der Bienenhonig gegen Nachahmung ge¬
schützt werden.

Berlin , 23 . Aug . In einer von über 2000 Perso¬
nen besuchten Versammlung der Elektro Monteure
und Helfer wurde beschlossen, in den partiellen
St re i k einzutreten .

Ausland .
Eine Judenhetze in England .

Nach Meldungen aus London sind große Ausschreit¬
ungen in Tredegar , Ebbw Vale und Rhymmay vorge¬
kommen. Me Aufruhrer plünderten zunächst H ä u-

ser von Juden,
' da ihnen die jüdische Gemeinde , die

beträchtlichen Grundstücksbesitz in den drei Städten hat,
seit langem wegen hoher Wohnungsmiete verhaßt
ist. Später griff das Volk, das durch die vom Eisenbah¬
nemusstand hervorgerufene Lebensmittelteuerung erbittert
ist, noch andere Gebäude an . In Ebbw Vale wurden
30 Personen ins Hospital gebracht, die bei dem Zusammen¬
stoß mit der Polizei schwer verwundet worden waren .
Me Menge ist immer noch erregt ünd droht mit neuen
Gewalttaten . »

London ,
'23 . Agg . Me Differenzen zwischen

den Angestellten und der Leitung derNordostbahn sind
beigelegt . — 5—600 Quai - Arbeiter , die an der
Towerbrücke arbeiteten , sind in den Aus stand ge¬
treten .

Bern , 23 . Aug . In Graubünden und Tessin
sind schwere Gewitter , begleitet von starken Stürmen ,
medergsgangen und haben viel Schaden angerichtet .

Konstantinopel , 22 . Ang . Wie verlautet, verhan¬
delt das Ministerium der öffentlichen Arbeiten mit der

Anabolischen Bahngesellschaft über den Ban einer 650

Kilometer langen Bahnlinie von Marbekr zur Bagdad¬
bahn .

Nowotscherkask, 23 . Aug . In einem nahen Ge¬
hl ö ft sind sechs Personen in grauenvollster
Weise ermordet worden .

, Württemberg .
Dienstuachrichteu . ^

Der König hat dem Mimsterialkanzlisten tit. Sekretär Saum
bei dem Ministerium des Kirchen - und Schulwesens seinem Ansuchen
entsprechend unter Anerkennung seiner langjährigen und ersprießlichen
Dienste in den bleibenden Ruhestand versetzt . Die Generaldirektion
der Staatseisenbahnen hat eine Kanzleiassistentenstellebei der General¬
direktion dem Oberkanzlisten tit. Sekretär Zundel daselbst unter Be¬
lastung seines Titels übertragen, den Eisenbahnassistenten Wagner
in Beimerstetten auf Ansuchen nach Biberach versetzt und je eine Eisen-
bahuassistentenstellein Giengen a . Brz. dem Eisenbahngehilfen Mühl-
häuser , in Schramberg dem Eisenbahngehilfen Stöhr und in
Marbach a . N . dem Eisenbahngehilfen (Militäranwärter ) Klotz über¬
tragen, den Eisenbahnassistenten Schumann in Giengen a. Brz. zur
Werkstätteninspektion Cannstatt versetzt und eine etatmäßige Lithographen¬
stelle bei ihrer Kanzlei dem Lithographen Rau , je eine Eisenbahn-
gehilfinstellc bei der Generaldirektion den Eisenbahnanwärterinen Ell -
wanger nnd Link, in Ellwangen der Eisenbahnanwärterin H och,Mil¬
ler und in Freudenstadt Stadtbahnhof der Eisenbahnanwärterin Breit -
sch werbt übertragen. Vom Kath. Oberschulrat ist je eine Lehrstelle
an der Volksschule ln Biberach a . Riß dem Hauptlehrer Erler in
Schusscnried, OA- Waldsee. Salzstettcn , OA . Horb, dem Unlcrlehrer
Georg Lcy in Unterschneiöheim, OA . Ellwangen , Schramberg , OA .
Oberndorf , dem Hauptlehrer H ötz el in Unterdeusstetten, OA. Crails -

von Freilingen ans einer Schwäche, deren Erkenntnis ihr
das Rot der Scham in die Wangen trieb : sie saß hier
-rmd wartete aus etwas — sie sehnte sich — sie hatte Ver¬

langen nach irgend jemanden , der gut und lieb unds freund¬
lich zu ihr sein sollte - und wenn dieser „ jemand"

der junge Pfarrer , vor dem ihre Seele in Zeiten der

Ruhe und SeAstsicherheft zurückbebte, gewesen wäre —

jetzt hätte sie ihn nicht zurückgewiesen — wäre nicht vor

ihm geflohen, wie so oft — so oft schon . — —

„Niedrig - charakterlos !" Noch halb im Bann

ihrer Schswiäche und doch schon wieder eines gesunden Trotzes
fähig , murmelte sie diese Worte — sah noch einmal nach

rechts nnd -nach links — — und dann stand sie auß

schüttelte sich ab , ^als wolle sie Häßliches , Unreines von

sich abstoßen und schritt, gar nicht mehr ängstlich gar
nicht mehr haltlos , dem weißen Herrenhaus von Freilingen ,
das sonnenbsschienen und leuchtend vor ihr lag, . zu . —

Dler Baron hatte sich , bis zum Abend nicht mehr
blicken lassen — dann gab er dem Stubenmädchen , das er

sich herbeigeklingelt hatte , den Auftrag , Fräulein Dorä-

liese auf fein Zimmer zu schicken und blickte, als seine
Tochter endlich vor ihm stand, verdrießlich zu ihr auf.

„Setz dich doch!" sagte er, als sie zögernd am Fenstek
stehen blieb, „ oder verlangst du , daß ich dir einen Stuhl

herbeitrage ?"
^ Willst du den Ton von heute mittag wieder an¬

schlagen?" fragte sie und in ihr Gesicht kam jener feste
Ausdruck, der sie der toten Mutter so ähnlich machte,)
und vor dem der Baron , wenn er sich nicht gerade .in!

besonders kampfeslustiger Stimmung befand, immer einen

gewissen Respekt empfand .
,/iNichts will ich !" sagte er bähst ärgerlich aber

doch einlenkend — „ aber schließlich hätte ich vielleicht

doch ein Recht zu erfahren , ob sich auf Freilingen während
meiner Abwesenheit nichts Besonderes zugetragen hat !" —

Dorasiese blickte erstaunt zu ihm' auf . Woher dies

Interesse ? Warum dieses 'Pochen auf ' Rechte — die er

sonst , als lästig und unangenehm » stets von sich abschab ?

(Fortsetzung folgt .)
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